
„Hallo Nachbarn“
Info-Blatt der SPD Schwiegershausen

Ausgabe Nr. 15  Januar 2008 

Liebe  Schwiegershäuserinnen  und 
Schwiegershäuser,

mittlerweile  hat  das  neue  Jahr  begonnen und  ich 
wünsche Ihnen allen noch alles Gute für das Jahr 
2008!
Schwiegershausen  hat  das  vergangene Jahr  zum 
ersten Mal überhaupt dreimal Hochwasser in einem 
einzigen Jahr beschert. Wir werden uns wohl darauf 
einstellen  müssen,  dass  dies  in  der  Zukunft  öfter 
vorkommen  wird.  Die  Klimaänderung  wirft  ihre 
Schatten  voraus.  Und  deshalb  ist  jede/r  Einzelne 
gefordert,  ihren/seinen  Beitrag  zu  leisten  um  die 
Auswirkungen nicht  weiter  zu  verstärken.  Auch in 
Schwiegershausen gibt  es neben den Windrädern 
immer  mehr  Fotovoltaik-Anlagen  sowie 
Sonnenkollektoren,  die  Energie  sauber  und  ohne 
Kohlendioxid  erzeugen.  Diese  Tendenz  ist  zu 
unterstützen!
Anderes  Thema:  Am  27.01.2008  sind  wieder 
Wahlen, diesmal zum Niedersächsischen Landtag. 
Ich  möchte  Sie  alle  aufrufen,  Ihr  demokratisches 
Wahlrecht  in  Anspruch  zu  nehmen.  Egal,  welche 
demokratische  Partei  Sie  wählen,  wichtig  ist  Ihre 
Stimme  auch,  um  rechtsextremistische  Parteien 
nicht ungewollt zu stärken. Denn jede Stimme, die 
nicht  abgegeben  wird,  stärkt  automatisch  die 
Parteien, die sonst den Sprung in den Landtag nicht 
schaffen würden.

Ihr Norbert Schreiber
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Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,
am  27.  Januar  2008  wird  in  Niedersachsen  ein 
neuer Landtag gewählt.
Unser gemeinsames Ziel ist eine bessere Politik für 
Niedersachsen und insbesondere für den Landkreis 
Osterode  am  Harz.  Ich  werde  mich  als 
Landtagsabgeordneter  dafür  einsetzen,  dass  der 
Landkreis  Osterode endlich  wieder die  Beachtung 
durch  die  Landespolitik  erfährt,  die  er  in  den 
früheren Jahren hatte.
Dazu gehört, dass wieder mehr Geld zur Schaffung 
von neuen Arbeitsplätzen  in  den Südharz  fließt  – 
auch für den Tourismus,  bei  dem wir  noch längst 
nicht unsere Potenziale nutzen. Und wenn wir bei 
den  Finanzen  sind:  Auch die  Kommunen müssen 
endlich  wieder  so  viel  Geld  von  den 
Steuereinnahmen  des  Landes  erhalten,  dass  sie 
wieder  handlungsfähig  werden.  Zudem  benötigen 
wir  dringend  weitere  Krippen-,  Kindergarten-  und 
Hortplätze für ein familienfreundliches Umfeld.
In  diesem  Zusammenhang  dürfen  wir  unsere 
Vereine  und  Verbände  nicht  vergessen,  die 
besonders  bei  der  Betreuung  von  Kindern, 
Jugendlichen  und  Senioren  einen  großen 
gesellschaftspolitischen Beitrag leisten.
Unser  gemeinsames  Ziel  ist  bessere  Politik  für 
Niedersachsen und für den Harz. 
Deshalb bitte ich Sie bei der Landtagswahl um Ihr 
Vertrauen  und  Ihre  Stimme  für  mich  und  für  die 
SPD.

Ihr Karl-Heinz Hausmann

DSL  –  und  wir  warten  noch  immer ...

Am 29.11. zum DSL-Infoabend schien der Gasthof 
Ohnesorge aus allen Nähten zu platzen. Nicht alle 
Interessenten fanden Platz,  um den Informationen 
durch  Mitarbeiter  der  Deutschen  Telekom  AG 
(DTAG)  und  der  Fa.  RUKO,  Seesener  Str., 
Osterode,  folgen  zu  können.  Ergebnis  dieses 
Abends:  Für  den  wirtschaftlichen  Ausbau 

(Einrichtung  eines  DSLAMS)  ohne 
Kostenbeteiligung  bedarf  es  mindestens  251 
Interessenten,  die  ein  DSL-Produkt  mit  einer 
Bandbreite von 6.000 oder 16.000 kbit/s (Call&Surf 
oder  ComfortPlus)  bei  der  Telekom  beauftragen. 
Diese Leitungskapazität soll nach der tatsächlichen 
Aufrüstung  auch  verfügbar  sein.  Rund  180 
Voranmeldungen  liegen  bereits  vor  –  wichtig  ist 
jetzt, dass wir nicht „auf den letzten Metern schlapp 
machen“,  sondern  alle  Interessenten  ihre 
Voranmeldungen bei Fa. RUKO (oder mir) abgeben. 
Das  zahlt  sich  dann  für  uns  alle  aus  –  nicht  nur 
wegen  der  Übertragungsgeschwindigkeit,  sondern 
wegen  der  Flatrates  (Festpreise)  auch  im 
Portmonee.  Vordrucke  liegen  in  der 
Verwaltungsaußenstelle / Volksbank aus. Fa. RUKO 
Telekom  steht  für  weitere  Beratungen  zur 
Verfügung.  
Dennoch: Ich habe der DTAG geschrieben, dass die 
Konkurrenz nicht schläft und sie neben DSL- auch 
Telefonkunden verlieren könnte, wenn sie die Latte 
zu  hoch  legt  (251  Kunden).  Man  versprach  mir, 
noch mal zu rechnen...
 Alles  wird  gut!

Hans-Jörg Kohlstruck 

Warum ich mein Kreuz nicht bei Frau 
Seeringer machen werde

Keine  Frage  niemand  will,  dass  unsere 
Schwiegershäuser  Schule  geschlossen  werden 
könnte.  Ganz  zu  Recht  fordert  die  CDU  in 
Niedersachsen: „ Kurze Wege für kurze Beine“. Und 
wiederum  ganz  zu  Recht  versuchen  vor  allem 
Eltern,  deren  Kinder  akut  betroffen  sind  bzw. 
betroffen  sein  werden,  für  den  Erhalt  unserer 
Grundschule alle Möglichkeiten auszuschöpfen um 
diesem  Szenario  entgegenzuwirken.  In  diese 
emotional  aufgeladene  Diskussion  hat  sich   mit 
persönlichen  Vorortbesuchen  unsere 
Landtagsabgeordnete  Regina  Seeringer 
eingebracht,  allerdings  mit  wenig  dienlichen 
Argumenten, aber dafür sorgend, dass die sachliche 
Diskussion mit allen Beteiligten( Elternschaft, Stadt 



und Landkreis Osterode, Lehrerschaft) kaum noch 
zu  führen  war.  Da  der  Schulerhalt  in 
Schwiegershausen  überhaupt  nicht  in  Frau 
Seeringers  Kompetenzbereich  fällt,  sie  allerdings 
als  Landtagsabgeordnete  sich  sehr  wohl  um  die 
Belange  und  Sorgen  der  Menschen  in  Ihrem 
Wahlkreis  zu  kümmern  hat,  hätte  man   von  ihr 
erwarten müssen, dass sie in einer vernünftigen Art 
und  Weise  sich  dieses  Problemes  annimmt  und 
nicht einseitige Beschuldigungen in Richtung Stadt 
und Landkreis  Osterode ausspricht.  Davon einmal 
ganz abgesehen, würde es durchaus Möglichkeiten 
geben,  selbst  kleinste  Klassengrößen  an  kleinen 
Schulen  zu  unterrichten.  Dieses  bedarf  allerdings 
zusätzlicher  Lehrerstellen  und  die,  und  das  weiß 
auch  Frau  Seeringer,  wird  die  CDU  geführte 
Landesregierung  niemals  einführen.  Ganz  im 
Gegenteil:  ursprünglich  „sah  die  mittelfristige 
Finanzplanung  der  CDU/FDP-Koalition  vor,  von 
2007  an  jährlich  400  Stellen  von  ca.2.500 
ausscheidenden  Lehrkräften  nicht  wieder  zu 
besetzen. Für 2007 und das Wahljahr 2008 setzte 
die Landesregierung diese Streichungen aus. Nach 
der  neuen  Finanzplanung,  die  Finanzminister 
Möllring am 06.09.2007 im Landtag vorstellte, sollen 
ab  2009  wieder  400  Stellen  pro  Jahr  wegfallen“( 
zitiert  von  der  Homepage  der  Gewerkschaft 
Erziehung  und  Wissenschaft  Niedersachsen).  Die 
Niedersachsen-  CDU  wirbt  in  ihrem  Wahlkampf 
aber ganz scheinheilig mit mehr Lehrerstellen und 
Frau  Seeringer  sagte  am  30.10.2007(  bei  einer 
Bürgerfragestunde  in  Schwiegershausen):  „Wir 
hatten noch nie so viele Lehrer wie jetzt“!
Um  noch  einmal  zur  Niedersachsen-  CDU  zu 
kommen, stellt  der Bürger erstaunt fest, dass, laut 
CDU-Werbung,  die  Landesregierung  auch  mehr 
Polizeistellen  geschaffen haben  will.  Das  mag für 
die Wahlkreise der CDU-Größen vielleicht zutreffen, 
in Osterode allerdings mussten wir feststellen, dass 
unsere  Polizeiinspektion  der  in  Northeim 
angegliedert  bzw.  zugeordnet  worden  ist.  Konnte 
oder  wollte  Frau  Seeringer  das  nicht  verhindern? 
Und wozu das Ganze, um nicht Stellen zu sparen? 
Stellen sollten auch in   vielen anderen Bereichen 
eingespart werden, ob dies der richtige Weg ist, darf 
bezweifelt  werden(z.B.  Privatisierungen oder  auch 

Privatisierungsversuche  bei  Krankenhäusern  und 
Unikliniken  oder  Straßenmeistereien  und 
ähnlichem). 
Im Jahr 2007 ist Schwiegershausen mehrfach von 
Hochwassern  heimgesucht  worden.  Den  traurigen 
Höhepunkt  kennzeichnet  das  Hochwasser  Ende 
August.  Selbst  alteingesessenen 
Schwiegershäusern  ist  eine  so starke  Überflutung 
nicht  in  Erinnerung.  Für  diese  Heftigkeit  und 
zerstörende Gewalt  der  Fluten sind viele  einzelne 
Gründe verantwortlich, wohl auch der Klimawandel 
mit  seinen  zunehmenden  Wetterextremen. 
Hochwasserschutz  ist  Ländersache,  das  macht 
auch Sinn, denn ein Hochwasser hält sich nicht an 
kommunale  Grenzen.  Davon  einmal  abgesehen, 
dass die kommunalen Einrichtungen für die Planung 
und Umsetzung von Hochwasserschutzmaßnahmen 
zuständig sind, fehlen hier von der Landesregierung 
sinnvolle,  nachhaltige  und finanzierbare Konzepte, 
die  regionsübergreifend  Wirksamkeit  zeigen 
könnten.  Man  hat  das  Gefühl,  dass  dem 
Hochwasserschutz  von  der  Landesregierung 
lediglich als Küstenschutz oder als Deichbauten an 
den  größeren  Flüssen  Beachtung  geschenkt 
wird(laut NLWKN= Niedersächsische Landesbetrieb 
für  Wasserwirtschaft,  Küsten-  und  Naturschutz 
werden  die  Deiche  an  der  Ems  für  14  Millionen 
Euro,  von  der  Landesregierung  bezahlt,  erhöht). 
Auch hier bleibt ein fader Beigeschmack, wenn sich 
die Landesregierung bei uns in Person von Regina 
Seeringer  mit  einer  schnellen  und angemessenen 
Unterstützung der Hochwasseropfer brüstet(es gab 
im Landkreis Osterode 178Antragsteller, von denen 
118  Privathaushalte  und  sieben  Betriebe  ca. 
167.000€  ausgezahlt  bekommen  haben;  aus 
Harzkurier  18.12.2007).  Allerdings  werden  die 
Kommunen  vergeblich  auf  Landeszuwendungen 
warten, Städte wie Herzberg und Osterode werden 
hier  wortwörtlich  im  Regen  stehen  gelassen.  Das 
einzige, was Frau Seeringer den Bürgern zusichert, 
ist  Unterstützung im Umgang mit  Forderungen an 
Behörden  in  Stadt  und  Landkreis 
Osterode(geäußert  am  30.10.2007  bei  o.  a. 
Bürgerfragestunde). 
Aber  auch  bei  anderen  Problemen  will  uns  Frau 
Seeringer  glauben  machen,  dass  an  der 

mangelnder  Umsetzung  von  Projekten  ein 
Blockadehaltung  der  Verwaltungen  in  Osterode 
Schuld sei. So wie beim Fahrradweg aus Richtung 
Osterode.  Fakt  ist  doch  aber,  dass  uns  Frau 
Seeringer bereits 2003 Hoffnungen auf den Ausbau 
der  Strecke  gemacht  hat.  Die  terminlichen 
Verschiebungen mit mangelnder Planung, Erfüllung 
von Gesetzesauflagen oder der Streckenführung zu 
rechtfertigen,  ist  wohl  nur  ein  kleiner  Teil  der 
Wahrheit, da Frau Seeringers Einfluss in Hannover 
nicht ausreichte, um genügend finanzielle Mittel zur 
Verfügung gestellt zu bekommen.

All  dies  sind  Gründe  warum es  für  mich  nicht  in 
Frage kommt, Frau Seeringer am 27.01.2008 in den 
Landtag  zu  wählen.  Und  meine  Gründe  haben 
weder Anspruch auf Vollständigkeit, noch kann ich 
die  Arbeit  unserer  Landtagsabgeordneten  für  den 
Rest ihres Wahlkreises beurteilen…

Marco von Einem

Termine

26.01. JHV Feuerwehr
27.01. Landtagswahlen
02.02. Faschingsfeier Gem. Chor
03.02. Kinderfasching TSV
04.02. Blutspenden DRK 
08.02. JHV Förderverein  Dorfgeschichte  . 

und Brauchtum
09.02. JHV Schießbrüderschaft
16.02. JHV DRK
16.02. Primelball SPD
29.02. JHV Feldmarksinteressenschaft
01.03. JHV Sozialverband
07.03. JHV Landvolk-Ortsverband
08.03. Umwelttag – Ortsrat und Vereine

SPD-Abteilung  Schwiegershausen  im 
Internet:

www.spd-schwiegershausen.de
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